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PMWe UemrM
Deutschland.

Berlin , 22 . März . Den heutigen Festtag leitete
eis Besuch des Kaiserpaares im Mausoleum ein.
Tausende erwarteten längs der Feststraße die Anfahrt
und begrüßten mit rauschendem Jubel das Kaiserpaar,
welches 8 Uhr 50 Minuten eiutraf , dort eine Viertel¬
stunde in stillem Gebete verweilte und daun nach Berlin
zurückkehrte.

Die Gruppen der Berliner Garnison , mit der Er¬
innerungsmedaille geschmückt , und die Matroseu-
Kompagnie stellten sich von 9 Uhr ab Unter den Linden
auf. Gegen 10^, Uhr traf der Kaiser , welcher die
Uniform der Garnes du Corps trug, unter lebhaftem
Hurrah, Tücherschwenken und begeisterten Hochrufen ein.
Bei der Leib > Kompagnie des ersten Garderegimeuts
waren die beiden ältesten kaiserlichenPrinzen eingetreteu.
Nach dem Abreiten der Front hielt der Kaiser vordem
Palais Kaiser Wilhelms 1 . und gab Befehl zumHeraus-
tragen der mit frischen Lorbeerzweigeu geschmückten
Fahnen und Standarten und ritt au deren Spitze zum
Festplatze beim königlichen Schlöffe.

Die Trnppen nahmen heute Vormittag Aufstellung
Unter den Linden vom Operohause bis zum Branden-

burger Thor. Der Festplatz war mit Fahnen und
Guirlanden prächtig geschmückt. Das Wetter klärte sich
auf. Die glänzenden Uniforme a der Botschafter , der
Generalität , Würdenträger und der Deputationen der
russischen und österreichischen Regimenter boten ein
prächtiges Bild. Kurz vor ^,11 Uhr sprengte der Kaiser
unter dm Klängen der Nationalhymne die Truppenfront
entlang . Der Pavillon beim Denkmal füllte sich mir
den Allerhöchsten Herrschaften. Um 11 Uhr erschien
der Kaiser an der Spitze der Fahnenkowpagnie bei dem
Denkmal . Geueralsuperivtcudent Faber sprach das
Gebet. Auf Befehl des Kaisers fiel die Hülle . Die
Truppen präsentirteu , die Kanonen donnerten , die Glocken
läuteten , die Musik intonirte die Nationalhymne und ein
tausendstimmiges Hoch ertönte.

Die Einführung einer gemeinsamen deutschen
Kokarde nach dem einmüthigeu Beschluß der Bundes-
fürsten und freien Städte hat hier einen ungewöhnlich
starken Eindruck hervorgerufeu und wird , indem ste ein
neues dauerndes Zeichen der Einheit Deutschlands
schafft , manch trübe Erscheinungen der letzten Zeit ver¬
gessen machen.

Die nächstenTags werden nach der Post zweifellos
nicht ohneUeberraschuugeu auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik vorübergehen. Es scheint , daß eine
Einigung über die zunächst Griechenland gegenüber zu
ergreifenden Schritte zwischen den Großmächten nicht
erzielt werden wird . Das deutsche Reich Hat keinerlei,
Veranlassung , wenn die Bemühungen , den Frieden auf¬
recht zu erhalten , nicht die Unterstützung bei allen
übrigen, weit mehr als sie selbst interefstrten Mächten
finden, diesen seine in selbstloser Weise angebotenen
Dienste weiter zu leihen. Man wird nicht sehlgeheu,
wenn mau aunimmt , daß , wenn nicht noch in aller-
letzter Stunde eine Aenderung in der Haltung des
europäischen Konzerts eintritt , die deutsche Regierung sich
von wetteren Schritten im Orient wenigstens vor der
Hand zurückzieht.

Ausland.
Schweden. Stockholm , 21 . März. Aus Anlaß

der Kaiser Wtlhelm - Gedächtuißfeier wurde heute in der
schön geschmückten deutschen Kirche ein Festgottesdienst

abgehalten , welchem der König, die königlichen Prinzen,
die Minister u. a . beiwohnten.

In Südafrika hat die Lage in der letzten Zeit
unverkennbar ein immer ernsteres Aussehen angenommen.
Die Engländer haben mit Truppsnsendungen begonnen,
die nur den Zweck haben können, sich aus kriegerische
Verwickelungen mit der Transvaal - Republik vorzn-
bereiteu. Auf der andern Seite trifft auch der um¬
sichtige Präsident des Transvaals , der alte »Ohm
Paul' , bei Zeiten Vorsichtsmaßregeln , indem er sich
nach der Hauptstadt der anderen Bursnrepublik , des
Oranje-Freistaates, begeben hat und dort eine Art von
Schutz- und Trutzbündniß zu Stande gebracht zu haben
scheint . Die beiden Burenrepubltken würde » für die
Engländer schon einen nicht zu unterschätzenden Gegner
abgeben ; noch ernster wird für ste die Lage aber durch
die Haltung des Afrikander-Bondes , jener großen Ver¬
einigung der in der C -Pkolouieselbst lebenden Holländer.
Der Bond , der Herrn Cecil Rhodes längere Zeit hin¬
durch seine Unterstützung widmete, Hat sich immer ent-
schiedener von ihm abgekehrt, seitdem der Jamesousche
Freibeuterzug die Pläne des »südafrikanischenNapoleon"
klar an den Tag gebracht hat, nud jetzt hat der in
Malmesbnry versammelte Afrikander - Kongreß Herrn
Rhodes jegliche Unterstützung in der unzweideuttssteu
Weise aufgekündigt . Sollte es wirklich zu einem Kriege
zwischen den Engländern und den freien Bureurepubliken
kommen , so kan » es keinem Zweifel mehr unterliegen,
wohin die wahrscheinlich sehr tatkräftigen Sympathien
der in der Capkolonie noch immer die Mehrheit bilden¬
den Holländer sich wenden würden.

Rußland . Petersburg , 21 . März . Zur Feier
des hundertsten Geburtstages Kaiser Wilhelms des
Großen hatte die hiesige deutsche Kolonie gestern Abend
eine Festlichkeit veranstaltet.

Aufstand auf Kreta.
Aus Kanea wird dem Berl. Tagebl. berichtet:

Die durch die Pforte wie der Admirale erfolgten Pro¬
klamationen der Autonomie haben nur einen Auszug
türkischer Familien verursacht. Dafür hat andererseits

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Höre , Margarethe, laß nicht solche Gedanken über

Dich kommen, das könnte Euer ganzes Glück unter-
grabeni Hast Du denn gar kein Selbstvertrauen?
Wer hat Werner zu dem gemacht, was er ist ? Du!
Bist Du nicht immer seine Muse gewesen , hast ihm
die Hand geführt , ihm den rechten Weg gezeigt? Er
weiß das auch ganz gut und wird es nie vergessen.
Und was diese Mrs . Ellen betrifft , fuhr er lächelnd
and mit einer gewissen Schelmerei fort , die werde ich
Dir schon vom Halse halten . Wenn mich nicht alles
täuscht, so habe ich einigen Eindruck auf die Lame ge¬
macht. Weißt Du, ich bin ein diel gereister Mann,
habe einige Abenteuer erlebt , ein paar Bücher geschrieben
und dadurch eine gewisse Berühmtheit erlangt . Für
solche schwärmen meistens die Frauen dieser Art. Be-
ruhige Dich also, Frau Schwester, ich werde die Dame
so in Anspruch nehmen , daß ste gar nicht daran denken
wird, nach anderen ihre Netze auszuwerfen , schloß er
lachend.

O Gott, nein ! rief Margarethe erschreckt, daß st¬
auch mit Dir ihr Spiel treibt ! Du weißt nicht, wie
sie berücken kann! . , , . ^

Mein Herz nicht, sagte er lächelnd, da sei ohne
Sorge.

Aber nun weiter , Margarethe, da , wo ich Dich
vorhin unterbrach . Also Werners Talent fand Be-
achtuug und — . ^ .

Vor zwei Jahren wurde er als Lehrer au die
hiesige Akademie berufen , setzte ste mit freudigem Stolz
hinzu . Er ist auf der Höhe seines Schaffens.

es ist doch etwas Schönes nm solches Künstlerleben!
Aber da wir nun gerade von der Kunst sprechen, weißt
Du, wer sonst noch auf ihrer stolzen Höhe steht?

Nun?
Eine alte Bekannte von Dir , Annemarie Stave-

maun.
Annemarie ? Sie ist Malerin geworden?
Nein , dramatische Künstlerin , und zwar ist ste seit

einem Vierteljahr au hiesiger Bühne , am königlichen
SchüNspteltzause angeßellt . Nachdem ste in Berlin ihre
Ausbildung erlangt und ihre Laufbahn begonnen hatte,
spielte sie in Hamburg und später in Dresden , wo
unser Intendant ste gesehen und für die hiesige Bühne
gewonnen hat.

Doktor Olpen schien das Gehörte noch immer nicht
fassen zu können.

Annemarie Schauspielerin ! Die sanfte, scheue
Annemarie aus der Bühne ! Wie ist das nur möglich?

Ste schwärmte schon in Hannover für die Kunst,
es ist wohl eia Erbtheil von ihren Eltern, welche auch
der Bühne argehörteu.

Und die Großmutter hat das zugegeben?
Die Großmutter hat fie von Anfang an getreulich

begleitet, kein kleines Opfer für die alte Frau . Aber
nun hat ste auch den Lohn dafür . Welch große , gott-
begnadete Künstlerin ist Annemarie geworden und wie
stolz und rein steht ste da , keine Verleumdung , kein un¬
lauterer Gedanke wagt sich an ste heran . Wie im
Fluge hat fie hier alle Herzen gewonnen. Heute Abend
wirst Du sie sehen , fie spielt die Magda in Suder-
mauas Heimath . Unsere Loge steht Dir und Deinem
Freunde zur Verfügung.

Doktor Olpen vergaß , für das Anerbieten zu danken,
so sehr nahm ihn das eben Gehörte in Anspruch.

Annemarie Schauspieleriy .? Und ihre beiden Eltern
waren es ? Sind fie lange todt?

Ja , die Mutter starb schon früh , und einige Jahre
nach dieser auch der Vater. Annemarie war seit ihrem
vierten Jahr bei der Großmutter.

So wußte ste also nichts vsn dem Beruf ihrer
Eltern, und es war bei ihr innerer Drang, Veran¬
lagung , die ste zur Bühne trieb?

Ja , fie ist eine geborene Künstlerin.
Aber nun entschuldige mich , es wird Zeit, daß ich

Toilette mache zum Theater.
Und ich will Freund Kewpen aussuchen. Auf

Wiedersehn , Margarethe.

Das Theater war bis aus den letzten Platz ge¬
füllt . Es ging ein neues Stück von einem beliebten
Verfasser über die Bühne , und die darin die Hauptrolle
spielte, war der Liebling des Münchener Publikums.
Mit athemloser Spannung sah man dem Beginn des
Stückes entgegen, und als nach einigen voravgegangeueu
Szenen die Künstlerin aus der Bühne erschien , da
empfing sie ein langer, stürmischer Applaus.

War das Annemarie ? Dies hohe, stolze , selbst¬
bewußte Frauenbild, mit den blitzenden Augen und den
trotzig geschürztenLippen ? War das ihre weiche Kiuder-
stirn , die stch so stolz und frei hob, als trüge fie eine
Krone ? Und wie fie spielte! Wie stch alle Empfin¬
dungen ihrer Seele auf dem schönen Antlitz wieder-
spiegelteu, Trotz und Leidenschaft, stolze Freude und
verhaltenes Weh ! Aber ste war jetzt nicht Annemarie,
fie war Magda, das unglückliche Weib , welches unge¬
zügelter Freiheitsdrang, unerträgliche Verhältnisse in
die Welt hiuausgetriebm hatten , welches durch die
Höhen und Tiefen des Lebens gegangen war.

War Annemarie das auch?
Margarethe Autoni fragte es stch, während ste

athemlos dem Spiel zuschaute , nud mit dieser bange»



die Nachricht vom Eintreffen europäischer Garnisonen
Schaaren fremder Unterthanen herbeigelockt . Es wäre
zu wünschen , daß deutsche Truppen nicht engagirt wer.
den , da ein ehrenvoller Ausgang sehr zweifelhaft ist.
Die Kämpfe im östlichen Theils der Insel nehmen an
Umfang und Brutalität zu ; au rafftnirter Grausamkeit
übsrtreffen die Rebelleu alle Beispiele der Geschichte.
In Kanea und Suva selbst ist alles ruhig . Von sonstigen
Hauptpunkten werden Proteste gemeldet : türkischerseits
gegen die Autonomie , griechischerseits gegen die Blockade,
beiderseits gegen das Landen europäischer Kontingente.
Doch,dürfte ein bewaffneter Widerstand kaum stattfinden,
wenngleich die Erregung sehr groß ist.

Der Boss . Ztg . wird ans Wien vom 22 . d. Mts.
gemeldet : Die Mächte kamen überein , durch nachdrück-
lichste ^Borstelluugen in Konstautinopel und Athen auf
die Vermeidung eines türkisch -griechischen Zusammenstoßes
au der theffalischeu Grenze hiuzuwtrken.

Sitia, 20 . März . Die Beschießung der Dörfer
Ptskopi uüd Petras hat nur unbedeutende « Schaden
angerichtet . Die Christen beobachten seitdem eine vor¬
sichtigere Haltung . Auf der türkischen Festung wehen
die Fahnen der Türkei , Frankreichs , Englands und
Italiens , auf der Plattform bereiten die Franzosen die
Aufstellung von Schnellfeuergeschützen vor . Eine genaue
Umfrage und persönliche Besichtigung ergaben die Be¬
stätigung der früher gemeldeten Greuel , die die Christen
in der Umgegend gegen die Mohamedauer begangen
haben . Im hiesigen Krankeuhause liegen noch Frauen
und Kinder mit Wunden , die ihnen durch blanke Waffen
beigebracht wurden . Die Christen verlangen ein Löse-
geld für die bei ihnen zurückgehalteneu muselmanischen
Kinder . Die Stimmung unter den Muselmanen ist ver-
zweifelt.

Wien , 20 . März . Soviel bekannt , entsendet Frank-
reich und Italien je 600 Mann Marine - Infanterie,
Oesterreich und Rußland ebensoviel Linieutruppen nach
Kreta . Kanea soll durch gemischte Truppen aller Mächte
unter Befehl eines italienischen Offiziers besetzt werden.
Die Admiräle trafen Vorkehrungen für eine etwaige
Blockiruug des Hafens von Volo.

KomtzWÜLUM.
' Jever » 23 . März. Der gestern Abend im fest¬

lich geschmückten Saale des Konzerthauses zur Feier
des hundertjährigen Geburtstages des hochseligeu
Kaisers Wilhelm des Großen veranstaltete Kommers
war gut besucht . Herr Bürgermeister vr . Büstng , der
den Vorsitz übernommen hatte , hielt zunächst an die
Feßthetluehmer eine kurze Ansprache , alsdann wechselten
während der Feier Reden , Toaste , gemeinschaftlicher
Gesang , Gesangsvorträge des MäunergesaugvereinS
und des Vereins Liederkranz ' Harmonie , Deklamationen
und Musik Miteinander ab . Es brachteu ein Hoch ans:
Herr Bürgermeister vr . Büstng auf S . M . den deutschen
Kaiser und auf Se . K . H . den Großherzog , Herr Gym¬
nasiallehrer vr . Volkmar auf unser « Altreichskanzler
Se . Durchlaucht den Fürsten Bismarck , Herr Haupt
lehrer Fiffen auf die Veteranen und das deutsche Heer,
Herr Pastor Gramberg auf die deutschen Frauen , Herr
Gymnasiallehrer vr . Schauenburg auf das deutsche
Vaterland . Letzterer erwähnte tu längerer Rede die
Hauptrreigniffe der vaterländischen Geschichte dieses
Jahrhunderts bis zum Jahre 1888 und gedachte der
großen Verdienste , der Erlebnisse und des Wirkens
unseres hochseligeu Kaisers sowie seine Mitarbeiter , des
Fürsten Bismarck u . a . Die Festtheilnehmer erstattete«
Herrn vr . Schauenburg durch Bravorufen ihren Dank.
Mit großem Beifall wurde durch Herrn I . Feilmanu,
der als Chinese verkleidet auftrat , das humorvolle Opus
Lihungtschang vorgetragen , ferner wurden von Herr«
Bäckermeister Lübben zwei Deklamationen gebracht.
Während des Kommerses lief nachfolgendes Telegramm

Frage in de« Augen wandte sie sich zu ihrem Bruder,
der hinter ihr stand . Ihre Blicke trafen und ver¬
standen sich.

Nein , am Abgrunds hat sie nie gestanden , klang
es leise und beruhigend von Kempens Lippen . Sie ge¬
hört zu denen , die durch Mitleid wissend find.

Als die beiden ersten Akte vorüber , gingen Doktor
Olpeu und der Rittmeister hinab , um die Künstlerin zu
begrüßen . Margarethe und ihr Mann blieben allein.

So schön wie heute Abend sah ich sie noch nie,
wandte sie sich zu ihm . Aber er antwortete nicht , er
sah mit großen , leuchtenden Augen , wie von einem
Traum befangen , noch immer nach der geschloffenen
Bühne . Erst als sie die Hand auf seinen Arm legte,
fuhr er erschrocken empor.

Sagtest Du etwas , Margarethe?
Er strich sich mit einem leise « Seufzer über die

Stirn.
Ich fragte , wie sie Dir heute gefällt?
Das — läßt sich mit Worte » nicht ausdrücken,

Margarethe ! klang es eigeuthümlich gepreßt , und er
versank wieder in Nachdenken.

Sie fragte nichts mehr , aber eine eisige Hand hatte
sich plötzlich auf ihr Herz gelegt , eine lähmende Furcht,
die ihr den Athem benahm.

(Fortsetzung folgt .)

aus Neustadt - Gödeus ein und wurde durch Herrn Lampe
verlesen : »Veteranen - Verein , Erbgroßherzog , Jever.
Leider au Theiluahme verhindert . Haben hier Kaiser-
eiche gepflanzt . Dem Verein herzlichsten Gruß und ein
volles Glas . Cassens ; Heeren ; Hilck .

" Zum Schluß
des offiziellen Kommerses , der etwas nach 12 Uhr statt¬
fand , wurden folgende Telegramme abgesandt : An Seine
Durchlaucht Fürsten Bismarck : » Dem eisernen Kanzler
bringen die zur Jahrhundertfeier versammelten Jeverauer
die ehrerbietigsten Grüße / An Seine König ! . Hoheit
den Großherzog : „ Ew . Köuigl . Hoheit wollen geruhen,
von den zur Jahrhundertfeier versammelten Jeveranern
unterthänigst Grüße huldvollst eutgegevzrmehmen/

* Theater i» Jever . Gestern fand die noch¬
malige Aufführung vom Bogelhäudler statt . Vor der
Aufführung wurde ein Prolog zum Andenken au den
100jährigen Geburtstag Kaiser Wilhelms I . von Herrn
Lau gesprochen , der mit großem Beifall aufgeuommeu
wurde . Die Aufführung war , wie es sich ja erwarten
ließ , als eine vorzüglich gelungene zu bezeichne » . Das
Haus war gut besucht . Heute wird zur Aufführung
gelangen Der Militärßaat von Moser und Trotha.

* Hookfiel . Laut Bekanntmachung,i» der Kirche
Zu Pakens ist es jetzt bestimmt , daß am nächsten Sorm-
tagnachmittag mit der alsdann vorzuuehmeudeu Ab
« ahme unserer neuen Orgel durch Herrn Musikdirektor
Knhlmann ei« Kirchenkonzert verbunden werden soll
Außer verschiedenen Orgelvorträgen werden drei - und
vierstimmige geistliche Lieder zu Gehör gebracht werden.
Besonderer Erwähnung verdient , daß der auch über die
Grenzen unserer Heimath bekannte Sänger Herr Stammer
aus Oldenburg seine Mitwirkung in der selbstlosesten
Weise zugesagt hat . Ein schönes Gelingen des Kon¬
zertes , das um 3 Uhr beginnen soll , ist somit gesichert.
Der Ertrag soll in die Kaffe der kirchlichen Armen
pflege fließen . Damit auch der Geringste theilnehmeu
kan «, soll von einem bestimmten Eintrittsgeld abge¬
sehen werden.

x Baut , 22 . März . Die Centenarseier wurde
in unserm Orts am Sonntag abgehalten und zwar im
Schützenhofe . Herr Pastor Harms hielt eine schöne
Festrede . Am heutigen Montag waren das Rathhaus
und viele Privathäuser illumtuirt.

? Reuende , 22. März. Am gestrige » Abeud fand
hier zur Begehung der Centenarseier ein Fest bet Herrn
Gastwirth Folkerts in Sedan statt . Herr Pastor
Arkenau hielt die Festrede.

' Oldenburg » 20 . März. Dem Landtage ist ein
großes Loblied gesungen worden , weil er das finanz
politische Kuuststückchen fertig gebracht , die von der Re
gierung zur Deckung der Mehrausgaben vorgesehene
Erhöhung der Einkommensteuer (25 pCt . Zuschlag)
durch Abstriche , höhere Veranschlagung verschiedener
Einnahmeposten usw . uunöthig zu machen . Im hiesigen
Gewerbe - und Handelsverein erstattete gestern nun der
Abg . Bankier Gramberg -Oldenburg Bericht über die
Landtagsverhandlungeu und sprach sich unter Hinweis
auf die ungünstige Finanzlage des HerzogthumS dahin
aus , daß ein Defizit nach Abschluß der Ftuauzpertode
wohl unausbleiblich sein werde und dieses alsdann doch
durch eine « Zuschlag zur Einkommensteuer würde gedeckt
werden müssen , da andere Einnahmequellen hier nicht
zu Gebote ständen . Das Defizit werde wohl 300000
Mark betrage » . Hier in Oldenburg würde ohuehiu
schon der höchste Prozentsatz an Einkommensteuer (4 pCt.
im Maximum ) erhoben , in keinem andern Staate des
Reichs werde ein gleich hoher Prozentsatz erhoben.
Redner ging dann noch auf die Ausgabepofteu , die für
Handel , Gewerbe und Schifffahrt bewilligt worden find,
näher ein und bedauerte besonders , daß die für die
Huntekorrektion noch nicht augewendeteu (von der Re-
gierung als » erspart " angesehenen ) 125000 Mk . nicht
für die Vollendung der Korrekten in den Etat eingestellt
se ' en . Zur Verbesserung der Finanzlage wurde aus der
Versammlung vorgeschlageu , eine oldeuburgische Staats-
lotterte eiuzuführeu , da hier ja doch ungeheuer stark io
andern SLaatslotterien gespielt werde . Die Regierung
ist aber bisher für ein solches Projekt nicht zu er¬
wärmen gewesen . Zur Hebung des Fortbildungsschul-
Wesens wurde ferner augeregt , eins Vereinigung der
Fortbtldungsschullehrer des Herzogthums zu schaffen
und dahin zu streben , daß hier am Seminar bestimmte
Kurse nicht nur für den Zeichenunterricht , sondern auch
für andere Unterrichtsgegeostände , und zwar für Fort-
bildungsschullehrer , eingerichtet werden.

>P Oldenburg » 22 . März . In unserer Stadt
umfaßt die Hundertjahrfeier wirklich die drei Tage , die
Se . Msj . Kaiser Wilhelm II . für die Feier des huudertstsu
Geburtstages seines hochseligeu Großvaters augeordnet
hat . Am gestrigen Sonntag fand allgemeiner Kirch-
gang der hiesigen Kriegervereine statt ; die gottesdienstliche
Feier wurde erhöht durch Mitwirkung der vereinigten
Gesangvereins . Am Nachmittag sing es leider an zu
regnen , und so schienen die Aussichten für die auf dem
Marktplätze geplante Volksfeier nicht besonders günstige
zu sein . Gegen Abend hatte der Frühlingsgott jedoch
ein Einsehen . Zwischen 7 und 8 Uhr , während schon
die Vereine geschloffen auf dem Marktplätze auf-
marschirten , hörte der Regen aus . Durch 24 Bogen¬
lampen und 500 Glühläwpchen war der Marktplatz

taghell erleuchtet . sD ?e Glühläwpchen waren in sinn
voller Anordnung nach einem Plane des Eisenbahn'
Inspektors Düttmauu um den im Mittelpunkt des'
Marktplatzes stehenden Brunnen gruppirt . Vor dem
Rathhause stand die von Herrn Bildhauer Boschen au-
gefertigte Koloffalbüste Kaiser Wilhelms I . Der Markt¬
platz war um 7V , Uhr bis in die fernsten Ecken und
Winkel dicht mir Menschen bestanden . Nachdem die
Jnfauteriekapelle einige Musikstücke oorgetragen hatte,
sangen die vereinigten Gesangvereine das Lied : » Bald
prangt , den Morgen zu verkünden "

. Darauf hielt Herr
Rathsherr Propping die Festrede , die mit einem Hoch
auf Kaiser und Reich schloß . Brausend erklang aus
mehreren Tausend Kehlen das freudige Hoch . Die
Gesangvereine sangen darauf das Lied » Dir möcht ich
diese Lieder weihen " und die Jnfauteriekapelle spielte
noch einige Weisen , zum Schluß den Zapfenstreich.
Gegen S Uhr hatte sich die Menge ein wenig verlaufen;
dis Mehrzahl vertheilte sich in die verschiedenen größeren
Lokale der Stadt , wo die Vereine Kommerse veran¬
stalteten.

M Oldenburg » 23 . März . Am Milchbriukswege
fand man am letzten Sonntag in einem nur niedrigen
Graben dis Leiche des Eiseubahnschloffers Bellas ; der
Genannte kann nur infolge eines Unglücksfalles seinen
Tod in dem seichten Wasser gefunden haben.

*
Ehrenpreise zum Trabreuue « . Von Sr . Kgl.

Hoheit dem Großherzog , I . I . K . K . H . H . dem Erb¬
großherzog und der Frau Erbgroßhsrzogtn sowie Sr.
Hoheit dem Herzog Georg find wieder , wie in den
früheren Jahren , für das am 30 . Mai stattstudende
Rennen Ehrenpreise gestiftet . Diese Ehrenpreise find
bestimmt : 1 . für das Trabfahren und Trabreiteu für
dreijährige Pferde die beiden Ehrenpreise Sr . Kgl . H.
des Grobherzogs . 2 . für das Trabfahreu für 2jährige
Pferde die Ehrenpreise I . I . K . K . H . H . des Erb-
großherzogs und der Frau Erbgrsßherzogin . 3 . für
das Trabfahreu für Zweispänner der Ehrenpreis Sr . H.
des Herzogs Georg . — Am 29 . d. M . findet im Neuen
Hanse eine Gesammtvorstandsfitzuug des Vereins zur
Förderung der oldenburgischeu Laudespserdezucht statt,
in welcher die allgemeines Bestimmungen , die Proposi-
tioneu und das Programm für das Rennen festgestellt
werden.' Stad » « ud Butjadiugerlaud . Hier hört
man noch immer Klagen , daß im vergangenen Herbst
so viele Schafe krank (nngeef ) geworden find und nun
dahinsterben . Ein Lsubmauu in Moorsee hat 17 Thiers
verloren.

* Sillens » 21 . März . Als Seltenheit verdient
erwähnt zu werden , daß der Landmauu Böger ein
Schaf besitzt , welches sechs gesunde Lämmer geworfen hat.

O Wilhelmshaven » 21 . März . Aus Veran¬
lassung der Centenarseier hatten die staatlichen , städtischen
und viele Privathäuser Flaggeuschmnck angelegt . Es
fanden viele Festlichkeiten statt . Punkt 12 Uhr feuerten
die auf der Rhede liegenden Schiffe Frithjof , Siegfried,
Moltke , Stosch , Gneisenau und Stein einen Salut von
je 21 Schuß und die Salutbatterie einen solchen von
33 Schuß ab.

O Withelurshave « , 22 . März . Auf dem Schul¬
schiff Moltke hat sich ein bedauerlicher Unglücksfall zu¬
getragen . Beim Aussetzer » des Mooringsschäckels mußte
mit dem Ankerspill ausgekommen werden . Hierbei
schlug dasselbe herum und wurden 3 Schiffsjungen
schwer , 7 Schiffsjungen nnd 2 Matrosen leicht ver-
wundst . Die Schwerverwuudeten haben Kuochenbrüche
erlitten und sind sofort mittelst Tragekorbes in das
Lazareth geb racht worden.

Vermischtes.
° Weitzeufels » 20 . März . Beim vorgestrigen

Abeudgewitter richtete eine Windhose schreckliche Ver¬
wüstungen in KLetnostda an.

o Aus Rtttzland , 15 . März . Gegen 80 Fischer
wurden im nördlichen Theile des Kaspischen Meeres
von einer Eisscholle entführt . Da die Hilfe zu spät
kam , müssen die Leute als verloren gelten . Ein aus-
geschickter Dampfer hat ste nicht gefunden . — Ju Odessa
find zahlreiche falsche Hundertrubelnoteu beschlagnahmt
worden . _

Markt-Berichte.
Berlin » 20 . März. Zum Verkauf standen : 4667

Rinder , 8465 Schweine , 1402 Kälber , 6395 Hammel.
Rinder : 1 . Qual . 54 — 58 , 2 . 47 — 52 , 3 . 40 — 45,
4 . 33 — 38 Mk . per 100 Pfd . Fleischgewicht . Schweine:
1. Qual . 48, — , 2 . 45 — 47 , 3 . 42 — 44 Mk . pro
100 Pfd . Fleischgewicht mit 20 PCt . Tara . — Kälber:
1 . Qual . 53 — 57 , 2 . 45 — 50, — , 3 . 38 — 42 Pfg.
pro Pfund Fleischgewicht . — Hammel : 1 . Qual . 46
bis 48 , Lämmer bis 50 , 2 . Qual . 42 — 44 Pfg . pro
Pfund Fleischgewicht.

Blendend Meiste Wäsche L °
«°

erzielt man m;r mit dem echten « r . Thomsous
Seifettpttlver . Dasselbe ist frei von jeder schädliche»,
ätzende » Substanz und greift die Wäsche auch nicht im
Geringsten an . Vorritthig überall.



Haus- und Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

,u verleihen geruht:° I . das Ritterkreuz II. Klaffe:
dem Königlich Preußischen Etsenbahn -Güter-Ex-

veditions -Vorsteher Giebel in Bremen,
dem Königlich Preußischen Eisenbahn - Stations-

Vorsteher I. Klaffe, Leupold in Leer;
II . das Ehrenkreuz II . Klaffe:

dem Bremischen Bahnmeister Janßen in Bremen.
I . A. : Frhr v . Rössing.

OvrlgMMche BermmMüchMgen.
Bekanntmachung

betreffend
die Abhaltung von Miueuübuugeu i« der Elbe.

In der Zeit vom 5 . bis 8. April 1897 finden
Minevübungen zwischen den Tonnen 14 bis 16
außerhalb des Fahrwassersstatt.

Das eigentliche Uebungsgebtet ist durch einen in
der Nähe des Uebungsfeldes verankerten Minenprahm
gekennzeichnet , welcher mit vier niedrigen Lademasten
und einem hohen Sigualmast versehen ist . als
Warnung sür die Annäherung an das Uebungsgebiet.

Ein Passtren durch das Uebungsgebiet ist ver¬
boten und darf das Gebiet auch nicht zum Verankern
von Fahrzeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm mit 2 über¬
einander befindlichen weißen Laternen an dem hohen
Signalmaft zur Warnung für das abgesperrte Gebiet
versehen sein.

Den Anordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosenarttlleristen besetzten Minen¬
legern (kleine Dampfer ) gegeben werden , ist sofort
und unbedtnt Folge zu leisten.

Hamburg , den 10» März 1897.
Die Deputation für Handel unb Schifffahrt

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden auf Grund § 366 ^ des R. -St .-G .-B.
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft.

Hamburgtsches Amt Ritzebüttel, den 12 . März 1897.
gez. vr . Kaemmerer.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Amt Jever, 1897 März 23.
Zedelius.

Das gemeinschaftliche Testament des Häuslings
Johann Gerhard Fischer zu Schoost und dessen
Ehefrau Sophia Margaretha geb . Jürgens daselbst
soll, nachdem die Ehefrau am 8. Februar verstorben
ist , hinsichtlich deren Bestimmungen

Freitag den 9. April d . I.
vormittags 10^ Uhr

publtztrt werden.
Jever, 1897 Febr. 11.

Amtsgericht Abtheilung III.
I . V - : Rtcklefs.

Meyerholz.
Deichsache.

Sonnabend de« 27. Marz nachmittags
3 Uhr findet die Verpachtung des Detchgrases in
Bruns Wirthshause zu Schaar statt.

Alinenhof . Anton Müller,
Deichgeschw.

Gemewdesachen.
Fedderwarden . Ein Auszug der Heberolle

pro 1896 zur Kaffe der land - und forstwirthschaftl.
Berufsgeuoffenschaft für das Herzogthum Oldenburg
ist vom 20 . März bis 3 . April d . I . beim Rechuungs-
steller Röver in Fedderwarden zur Einficht der Be¬
theiligten ausgelegt . Innerhalb dieser Frist sind die
Beiträge an denselben zu entrichten.
^ F. Popkeu, G .-V.

Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesigen Ge-
meinde-Fahr- und Fußwege für das Jahr 1897/98
soll

Mittwoch de« 31 . Marz k. Z.
nachmittags 3 Uhr

in Tebjes Wirthshause hterselbst öffentlich an den
Miudestforderndeu verdungen werden.

Hohenkirchen, den 22 . März 1897.
_ _ H. Jürgens, G.-V.

Zur öffentlichen meistbietenden Verpachtung des
der hiesigen Gemeinde gehörigen sog . Auskündiger-
Dtenstlandes wird Termin angesetzt auf

Mittwoch de« 31. d. M. nachm . S Uhr
in Tebjes Wirthshause Hierselbst.

Hohenkirchen, den 22 . März 1897.
H . Jürgens, G . -V.

Der Auszug der Heberolle der land - und forst-
wirthschaftlicheu Berufsgenoffenschaft für das Jahr
1896 hinsichtlich der dem hiesigen Gemeindebezirk
avgehörendeu Genoffenschaftsmitglieder liegt gemäß
8 82 des landw . Unfallverstcherungsgesetzes während

zweier Wochen, vom 21 . d. M. an , zur Einsicht der
Betheiltgten im Geschäftszimmer des Gemeinde¬
rechnungsführers H . Geldes zu Neuende aus.

Innerhalb einer weiteren Frist von zwei Wochen
können die Betriebsuntcrnehmer , unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die Beitrags-
berechnung bei dem Genossenschafts-Vorstände Ein¬
spruch erheben.

Neuende, 1897 März 19.
Der Gemeiudevorstand.
I . N . : H. Geldes.

Armensachen.
Der für die Armen hiesiger Gemeinde für das

Jahr 1897/98 erforderliche Bedarf au Torf, Todten-
särgen und Schuhen soll

Mittwoch den 7. April d. I.
nachm . 2 Uhr

in Tebjes Wirthshausehiers. öffentlich an den Mindest-
fordernden verdungen werden

Hohenkirchen, den 22 , März 1897.
H. Jürgens, G . -V.

Zur Unterbringung der Totalarmen hiesiger Ge-
meiude für das Jahr 1897/98 wird Termin anbe¬
raumt auf

Mittwoch de« 7. April d. I.
nachm . 3 Ukr

in Tebjes Wirthshause hiers.
Die Annehmer haben mit ihren Pfleglingen in

diesem Termine zu erscheinen.
Hohenkirchen, den 22 . März 1897.

H. Jürgens, G.-V.
Die Unterbringung von Armenkindern in Kost und

Pflege pro 1897/98 wird am 5. April d. I . vorm.
10 Uhr in Kirchhoffs Wirthshause stattfinden , wozu
Annehmer eingeladen werden. Die jetzigen Annehmer
haben mit ihren Armenpfleglingen sich einzufinden.

St . Joost , 1897 März 16.
Armenkommissiou.

Ouken.

BeksNttMachWgen.
E . Regenhardts

Aknanach 1897.
Nachschlagebuch für Jedermann mit einer

Post- und Etsenbahnkarte.
Preis 1 .SV Mk.

Dieser Almanach enthält unter vielem anderen
alles Wiffenswerthe über Behörden , Militär-, Kirchen-
und Schulwesen , Handel und Post.

Vorräthig bei
C. L. Mettcker L Söhne , Bnchhandlvng.

lachend- frische, goldgelbe Früchte , Postkorb (10 Pfd.
Brutto) ca . 30 bis 40 St ., franco incl . Verp . 3 Mk,
ganze Kiste 2 bis 300 St . 9 bis 9,50 Mk. ab hier
geg Nachu. Richard Kox, Südfrucht-Import,
Duisburg a. Rh .

Zu verkaufe«
Ein gutes Kuhkalb.

Jever, b» Bahnhof . I . Abels.
Zu verkaufe«.

Zirka 2000 Docken.
Neugarmssiel . F. Potinius.

Z« verkaufe« oder zu vertaufche».
Eine junge führe Kuh.

Wiarden . Hiurtch Warrtng s.
Zu verkaufe«.

Ein Haufen Stroh , ca . 10 Fuder.
Klein- Ostiem. F. Ortgies.

Zu verkaufen.
Eine schöne starke dreijährige und eine zwei¬

jährige Stute (fromm im Geschirr) , sowie zwei
schwere , im Januar belegte Kühe und drei schöne
einjährige Stiere.

Depenhausen bei Waddewarden . H. Busma.
Zu verkaufe«

Ein schönes Kuhkalb.
Neuende. A . Linnemann.

3« verkaufe«.
Ein Schaf mit Lämmern.

Heidmühle . Eilert Eilers.
Zu verkaufe«.

Ein fast neuer zweirädriger Handwagen.
Rahrdum . de Wall.

Zu verkaufe«.
Ein fettes Kalb.

Wtarderaltendeich . Ioh . Menssen.
Zu verkaufen.

Eine ältere hochtragende Kuh.
Horumersiel. I . Dänen.

Zu verkaufe«.
Eine fünfjährige Stute.

Süderhausen . Gerh . Becker.

I . H. BSger,
Bestes Elsäff . Hemdentuch 84 Ctm. 40 Ps.,

Resten -Taschentücher Dtzd . 2,00 Mk.
Äm Ausverkauf:

Portwein, voll und süß , i ä Flasche
Poulet Canet , Bordeaux , / 1,10 Mark.

Beim Bahnhof . Steinmeyer,
<« «», garantirt rei« «ui» leicht

liislich , Pfund 1,60. 2 . 2,40, 2,80,
3 Mark. Wich . Gerdes.

Beste Kartoffeln billigst bei Janßen, Mühlenstr.
Heute Mittwoch große Schellfische, lebend-

frisch . P . Koeuiger.
Empfehlen täglich

prima Rindfleisch.
Jever, Blauestr . D . W . Josephs Söhne.

Hiesiger Grasfame«
von ohne Regen geerntetem Heu (ausgereifte Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft, paffend sür die Ansaat
guter Weide «, Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Reueuder -Aiteugrode «. Hiurtch Müller.
Habe noch ca . V» Last guten schweren Probsteier

Säehafer 2. Ernte zu verkaufen.
Ovelgönne bet Hookstel- F. Müller.

Auch habe noch einen Haufen Stroh abzugeben.
_ _ D. O.

Habe noch mehrere Last guten Beseler Hafer,
zum Säen recht geeignet, Preis ä Last 180 Mark,
und eine Partie Säebohnen zu verkaufen.

Roffhausen. I . W. Groeuewold.
Zu verkaufe«.

Ein Enter.
Schoost . Ehr . Bohlken.

Ei« gut erhatteues stabiles Fahrrrad
verkaufe billig.

Beim Bahuhof . Steiumeyer.
Gesucht.

Zum 1 . Mai d. I . oder auf später ein freund¬
liches, nicht zu junges Mädchen für meinen kleinen
Haushalt bei familiärer Stellung und gegen Lohn.
Persönliche Anmeldung wird erbeten.

Hohenkirchen, 1897 März 22.
P . F . Müller Wittwe .

Gesucht.
Zum 1 . April eiue Wohuuug, enthaltend 3

bis 5 Zimmer.
Offerten mit Preisangabe an die Exped. d . Bl.

unter „ Wohouug gesucht " erbeten.
Ges« ch t.

Ein Klempnerlehrling.
Hookstel. H . Ioosteu.

Gesucht eine Stundenfrau.
Beim Bahnhof . Frau Steinmeyer.

Zum 1 . Mai ein Mädchen von 17 bis 18 Jahren,
welches melken kann.

Friederikenstel. C. F. Bruns.
Suche zu Mai einen ordentlichen Jungen als

Laufbursche.
Apotheker Schür Holz.

Auzukaufe« gesucht.
Ein jüngeres mittelschweres Arbeitspferd.

Westerhausen b . Hookstel. A. Antons Wwe.
Festfitzende Glucke« kauft

Fräulein Marien -Straße . H. Carstens.
Kaufe fortwährend

fette Schweine
und zahle dafür die höchsten Preise.

Schütting. C . Feil mann.
Gesunde« ein kleiner brauner Mantelkragen.

Beim Bahnhof. Greichen Steinmeyer.
Am Sonntagabend ist von Sande bis Bahnhof

Saude eine Uhr verloren worden . Dem Wieder¬
bringer eiue Belohnung.

Bahnhof Sande. B . Behrens.
Zur Anfertigung vonNäh» undStrickarbeiten

hält sich empfohlen
Wiarden . Schuhm . H. Janßen Ehefrau.

Unter meiner Nachweisuug eine sehr gute Arbeiter-
Wohnung billig zu vermiethen.

Hohenkirchen- Emil Onnen.
Um das Blatt mit den Abendzügen

versenden- zu können, bitten wir um recht¬
zeitige Einlteferung der Inserate ; große Inserate
wolle man möglichst am Tage vor dem für die Auf¬
nahme bestimmten Datum abgeben. Alle «ach
S Uhr morgens eingehenden Annoncen werden für
die nächstfolgende Nummer zurückgelegt.

Die Expedition des Jeverscheu Wochenblatts.



Konzert
des Jkverschea MiillmrgesMgvernns

am Sonntag den 28. März aöends Uhr ansangend
unter Mitwirkung

der Konzertsängerin krSuIein Zinns Itlünok aus Frauksurt a. M.
Abends 11 Uhr Sonderzng «ach Carolinenfiel ._

Adler
00

erste Qualitätsmarke i« Fahrrädern,
leicht und zuverlässig , bei wunderbar leichtem Lauf , von Heinr. Kleyer , Frank¬
furt a. M. Jahres -Produktion über 30000 Fahrräder.

Fernerunterh alte ich Lager von

_ _

GZLZZ MSI -« » , - „ ^

Permanente Ausstellung von ea. 40 Stück Herren- und Damen-Rädern.
Herren - ««d Dame «'8er«maschinen stehe« z«r Verfügung.-

Umtausch von alte « Fahrrädern.

Renestlaße. Z. 8- Oetke«.
Blouse«

stud in neuer Auswahl eirgetroffen , aus waschechtem
Kattun oder Barchend gearbeitet,

pr. Stück von 1 Mk. an.
Tuchblousc« und Trikot-Taillen

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Herm . -e Boer , Jever.

Beste« Speck, Dezemberschlachtuug , iuischwereu
Seite» empfehle in trockener Waare billigst.

I . H. G . Düs er.

Koopuraim Cohn,
Fedderwarden,

_ empfiehlt einen großen Posten
MM"

sehr schwerer und haltbarer
-Mg

» ULvLsLLlLS
Meter von 2 Mk. am

Mauus-Hrsen, Hemde, Kittel «nd Blöufe«
empfiehlt in großer Auswahl Franz Frerichs.

Herreu-Anzüge von 10—29 Mk ., Koafir-
mandeN 'Avzügevon 7—21 Mk . , Kuaben-Anzüge
aus Trikot, Buckskin und Zwirn-Stoffen empfiehlt
in chicen Facous und aus guten Stoffen verarbeitet

Franz Frerichs.
Möbel, Spiegel

und Potsterwaaren
in größter Auswahl empfiehlt billig

Jever, Waugerstraße. Wachtel.
Jever, I . H . Böger. Rouleauxstoffe weiß ü . cre^ e.
J ever, Z . H. Böger . Canevasleincn z . Zwischenröcken.

Empfehlen täglich
fettes Rindfleisch,

Donnerstag Schweinefleisch,
F e i g fettes Knidfleisch.

L . L A . Hoffmaun.

Ff. gebrannte Kaffees,
garantirt reinfchmeckend , ä Pfund 1,20, 1,40,
1 . 50 , 1,60 , 1,70 Mark.

WUH. Gerdes.
Mein Lager

guter dalicrhastcr Schuhwaare«
halte zum Frühjahrsbedarf bestens empfohlen.

Hookfiel. H. Ioosten.
Rodenkirche«. Zu verkaufen 30. bis

40000 Pfund bestes Marschheu.
D . O l t ma u n s.

Privatschllle zu Fedderwarden.
Zu der am Montag den 5 . April nachmittags

2 Uhr stattfindenden öffentlichenSchulprüfung werden
alle Freunde der Schule freuudlichst eiugeladen . —
Auch wird gebeten, möglichst bald die Schüler an-
meldm zu wollen, die für daS am 26. April be-
ginnende neue Schuljahr aufgevommen werden sollen.

Sengwarden , Donnerstag de« 28. März
d. I . (Gasthof Ktckler), sowie in

Hookstel Freitag de« 26. Mürz d. I
(Gasthof Htnrichs)

einmaliges Auftreten des unverwundbaren Fakirs

der weltberühmten

und verschiedener anderer Spezialitäten.
Anfang abends 8 Uhr.

Zu diesen nur bestimmt einmalige« Vor¬
stellungen laden ganz ergebenst ein

_ Kickler. Hinrichs.
Mache dem geehrten Publikum vonHaddien

«nd Umgegendbekannt , daß ich mich daselbst mit
dem 1. April als

Schnhrnachermeister
etablireu werde. Indem es mein Bestreben sein wird,
durch gute Arbeit und reelle Bedienung Kundschaft zu
erwerben, bitte um vielen Zuspruch.

« ) . ^ HL » riSl »8,
z. Z. Wilhelmshaven.

Den Bewohnern von Schortens und Umgegend
zur Nachricht, daß ich von jetzt an Hieselbst t:: und
außer dem Hause arbeiten werde und bitte daher
sreundlichst um vielen Zuspruch . Alle in mein Fach
schlagende Arbeiten werden gut ausgeführt.

Achtungsvoll

Ztmmermetster.
Schor tens , 18 . März 1897._ _
Die Unterzeichneten Grundbesitzer verbieten hier¬

mit das Suchen von Kiebitzeiern auf ihren Ländereien.
I . Harms, Sanderahm.
Joh . Backhaus, Sanderahm.
C. Ed . Hottng, Sande.
Joh . Harms, Saude.
H . Hoting, Sande.
Fr . Th eilen, Saude.
Th . Allmers, Sande.

Das Suchen nach Kiebitzeicrn auf Landgut Alt-
garmsstel wird hierdurch strengstens verboten.

In Auftrag : Peter I . Meenen.
Lege das ganze Jahr hindurch Gift für Feder¬

vieh in meinen Garten.
Mahnhamm. M. H eintzen.

Kiebitzeier
Bvttmwortüchcr ««»akttur : «. « « ttn -marnr kr HMZ,

ALlii -Iliealki ' in levei-.
(ttotvl rum aoliwarrsn Kälsr.)

Mittwoch de« 24. März 1897

fehle Opereiim-UuMmitg.
Bedeutendste Novität.

Neu! Mit vollständig neuen Dekorationen ! Neu!
Nur einmalige Aufführung.

Der Obersteiger,
Operette in 3 Akten von M . West und Held,

Musik von Zeller.
Alles Nähere die Theaterzettel.

Mittwoch den 24 . März nachmittags 4Vz Uhr
(Einlaß 4 Uhr)

für die liebe Jugend und deren Freunde:
NureinmaligeExtra-KiKder -Vorstellung.

Nen ! Neu!
Prinzeß Dornröschen.

Märchen in 4 Bildern , bearbeitet von Heinr. Driesseu.
1 . Bild Die Pathinueu. 2 . Bild : Die Spindel.

3 . Bild : Nach 100 Jahren.
4 . Bild : Dornröschens Erwachen.

Preise der Plätze für die Kinder -Vorstellung
(nur an der Kaffe) : Sperrsitz 50 Pfg. , erster Platz
30 Pfg ., zweiter P latz 20 Pfg.

Gemischter Chor.
Lettens.

Nächste — vorläufig letzte — Hebung am
Freitag de« 26 . März.

_ _ Der Vorstand.
Wegen Aufgabe des Aichamtes werden alle, die

noch Waagen und Gewichte im Aichamte haben, auf¬
gefordert , dieselben bis zum 1 . April abzuholen.

Aichamt Jever.
GÄMts-AMigen.

(Statt Ansage.)
Durch die glückliche Geburt eines Sohnes

wurden erfreut
G. Kaper und Frau

geb . Hinrichs.
Fedderwarden , 21. März 1897.

Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut
G. I . Leiner und Frau

Tettenser -Altendeich, den 23 . März 1897.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

Marie Cornelius
Heinrich Janße«.

Wichtens , Funnix,
im März 1897.

TodeS -AMigen.
Heute Morgen entschlief nach längerem Kranksein

unsere liebe gute Mutter, Schwieger - und Groß¬
mutter , die Wittwe des wett. Handwirths Gerd
Ulfers,

Juliane Elise geb. Jooster ?,
in Moorwarfen in ihrem 79 . Lebensjahre , welches
allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
zur Anzeige bringen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Moorwarfen, 1897 März 21.

Die Beerdigung findet Freitag den 26 . d . M.
nachm . 3 Uhr aus dem Friedhofe zu Jever statt.

Hohewarf , den 21 . März. Heute Morgen ent¬
schlief nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter und
Großmutter

Helme Sophie geb. Reeuts
in ihrem 85 . Lebensjahre.

Dies bringen betrübt zur Anzeige
I , Freese und Familie.

Die Beerdigung findet Freitag den 26 . d . M.
nachmittags 4 Uhr statt.

(Statt besonderer Meldung .)
Heute Nachmittag um 6 Uhr endete ein sanfter

Tod die langen Leiden meines geliebten Mannes und
unseres theuren Vaters, Schwiegervaters , Groß- und
Urgroßvaters, des Rechnungsstellers

F. A. Ziegfeld,
in seinem 85. Lebensjahre.

Fedderwarden , den 21. März 1897.
Die trauernde Wittwe

und Angehörige. .
Die Beerdigung findet Donnerstagden 25. März

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhöfe zu Fedder¬
warden statt.

HierM -weites Blatt.
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Bekanntmachungen.
Herr Viehhändler F . Husemann hies. läßt

Donnerstag den 25. März d. I»
nachmitt. 1 Uhr anfang.

in Metjeugerdes Gasthof am Bahnhof hteselbst öffent¬
lich meistbietend auf geraume Zahlungsfristverkaufen:

LS
srischlkllche

md
hochtrageude

MM

Kühe.
sowie mehrere sichre ond

ftichmilche Siche,
3« k«

große u. kleme

Schweine.
'
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever ._ M. U. MiNfsm.

Moorverpachtung
zu Moorwarseu.

Douverstag den 25 . dieses Monats
nachmittags 3 Uhr snfa«genÄ

werde ich für Johann Hermann Janßen Witwe

hl. m. 60 Ruthen
Torswoor

zur diesjährigen Benutzung an Ort und Stelle in
bekannter Weise öffentlich verpachten.

Pachtltebhaber werden eiugeladen mit dem Er¬
suchen . sich in Franz ThetlensWirthshause zu Moor-
warfen zu versammeln.

Jever, 1897 März 11.
A . Diemens.

At »othekerC.RotbotimsVtelori »-LL»»rv »»»«!i-
von vorzüglicher Wirkung gegen das Ausfallen der
Haare, sowie zur Reinigung der Kopfhaut , von
Schuppen rc. Erhältlich pro Fl. 1,50 Ml . bei

H. Radecke i» Jever.

Der Viehhändler F. Husemann zu Jever läßt
Freitag den 26 . dieses Monats

yachmitt . 2 Uhr ansg.
bei der Behausung des WirthsE . Etters za Seda«

roße u . kleise
Schweine

besterRaee
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1897 März 22.
H. Gerdes,

_ Auktionator ._
Der Hausmann A . Oeiken zu Stumpens läßt

Dienstag den 30 . März
nachmittags 2 Uhr anfangend

in seiner Behausung öffentlich meistbietend mit halb¬
jähriger Zahlungsfrist verkaufen:

Stü -S

lloruvisli.
als:

11 hochtrageude und milch-
gebeude Mhe,

2 wantiedige do.,
7 srühmilchc do .,
8 l '

Io- bis 21sjähr . Beester,
grWeutheilS belegt,

2 2Mr. Ochsen,
2 2jähr. Zuchtstiere,
7 Euter, davon 2 Stiere,
7 Herbst- und WiuterMber,
mehrere Frühjahrskalber.

Kaufliebhaber werden eingeladeu.
Horumersiel. I . Müller,

Auktionator.

Zu einer am 10 . April bet mir abzuhaltenden
Sammel -Auklion von Vieh

und Mobilien
erbitte ich Anmeldungen - soweit diese nicht bereits
geschehen , bts zu Freitag den 26. März.

Wüppelser -Altendeich. I . H. Oltmauns.

Der Landwirth G. Habben zu Oldorfer Siet-
wenduua läßt

Freitag den 26. März d . I.
nachmitt, präeise 1 Uhr anfang.

zu Uifenburg bei Waddewarden öffentlich meist¬
bietend auf halbjähr. Zahlungsfrist verkaufen:

2 Pferde:
1 SjShr. Märze trüchtige Stute,
1 5jiihr. Märzen Wallach;

7 St . Hornvieh,
4 im Monat AM lallende Mhe,
13jühr. im Monat AM lallendes
1 MH- und 1 Stiereutcr;

2 trächtige Schafe mit
voller Wolle,

10 Hühner «ad 1 Haha;
sodann: 2 Ackerwagen, 8 Pflüge, 3 Eggen , dar-

unter 1 Aufbruchs - und 1 GüstfalgSegge,
1 Ackerschlitten , lederne und Hanf. Pferde-
geschirre , darunter1 noch wenig gebrauchtes
Einspärmergeschtrr, 1 Dreschblock mit Zu¬
behör , 1 Fruchtweher mit Siebe», 1 Häcksel¬
maschine , Torfhecken und Dielen , Gaffel,
Flegel , Forken, Heuspaten , 1 Dünger¬
haken , Koppelstöcke . Stierkette, Halfter-
ketten , 1 Düugerkarre , 2 Paar Stall-
eimer, 1 Futterkiste, Wageureepeu und
Bindebäume;

ferner: 1 zweithürigeu Kleiderschrank, 1 Buddele!,
1 Kommode, 2 Spiegel, 1 Küchentifch,
2 andere Tische, darunter 1 Ausziehetifch,
Stühle, 1 Setzbettstelle, 1 wegen ander¬
weitiger Verwerthung der Milch «och
weniggebrauchteHa«dze«trifaae (System
Lefeld) nebst Karnvorrichtung , 1 Stremm-
tiene, 1 Käseköpkrn , 2Rahmfäffer, 1 Butter-
mtlchfaß, 1 Dezimalwaage mit Gewichten,
1 kupfernen Mtlchkeffel nebst Dreifuß,
1 Waschballie, 1 Quantum Torf und was
sich weiter vorstndet.

Kaufltebhaber werden eingeladeu.
Hohenkirchen. I . F. Detmers,

_ Auktionator. _
Die Erben des weil. Proprietärs O. G . Müller

zu WiardeF wünschen das von demselben bewohnt
gewesene, zu Wiarden an der Chaussee angenehm be-
legene und äußerst bequem eingerichtete

Privathaas
nebst schönem Garten

zum Antritt auf den 1 . Mai freihändig zu verkaufe»
oder zu vermiethen. Kauf - bezw. Mtethliebhaber
wollen sich baldigst au Herrn A . Graalfs zu Wiarden
oder an mich wenden.

Horumersiel. I . Müller , AuK.
Habe noch circa 40 Ruthen Wühlarbeit zu ver¬

geben.
Grimmens . A . HiurichS.

Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht. D. O.



Bekanntmachung
Umstände halber werde ich Donnerstag den 1 . April anfangend und folgende Tage mehrere Bettstellen , verschiedet;rößere Waschtische , Nachtschränke mit und ohne Marmor -Aufsatz , 18 große und kleine Spiegel , diverse Sorten Stütztferner Vertikows , Spiegelschränke , Kleiderschränke , sowie 14 , ehr gut und dauerhaft selbstgearbeitete Sophas , woruvteIch mehrere Garnituren befinden , zu jedem annehmbaren Preise verkaufen »

_Jever, Wangerstraße
Die Möbel können in meinen Hellen Ladeuräumen besichtigt werden. D . O.

Friedrich -Augusten -Grodeu , Bahustatio«
GarmS . Weiland I . E. Addeu Frau Wittwe läßt
wegen Aufgabe der Laudwirthschaft iu und bei ihrer
Wohnung daselbst

Freitag den 9 . April d . I.
nachmittags pünktl . 2 Uhr beg.

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkauf « »:

1 schwarzen
»reijähr , Wallach;

kimivieli.
als:

10 stischmilcheudt und hochtragende
Sähe, 4 hochtrag . Becher, 6 zwei¬
jährige gttste Beefter, 1 zweijähr.
Ochsen, 6 einjähr . Becher, 4 ein¬
jährige Stiere, 10 Kuh- und Stier-
Mer;

sodann:

1 Ziege, 12 Hühner,
1 gute« Karuhuud;

ferner : 1 Karnrad , 1 Butterkarne , l Stremm-
tine , 4 Rahwfässer , 1 Drückbauk , 1 Käse-
preffe , 2 Butterballien , 20 Milchballien,
1 kupf . Mtlchkeffel , 2 Paar Milcheimer,
mehrere Stall - und Waffereimer , 8 Kälber«
etmer , 3 Futterkisten , Säcke , 1 Dünger,
und 1 Borfkarre , Trtttleitern , Harken,
Forken , Schuppe » , 2 Düngerleitern , einige
Dielen und altes Holz , 24 Halsketten,
8 Taue , 1 eich. Kleiderschrank , 1 eich.
Buddelei , 1 Schretbpult mit Aufsatz , 1 Eck«,1 Kücheuschrank , bersch . Tische , 1 Sopha,
Schildereieu , 3 Spiegel , 1 Dtzd . Rohr-
uud Rüschenstühle , 4 vollständige Betten,
L Dezimalwaage mit Gewichten , 1 Wasch¬
maschine , 1 Waschballie , 1 Regeuwaffer-
tonne , Fässer , 1 Turteltaubenkasten . 1
Spinnrad , 1 Haspel , 1 Gartenbank , 1
Kochherd mit Zubehör und noch viele
andere hier nicht benannte Gegenstände.

Das Vieh kann bis zum 28 . April d . I . unent¬
geltlich auf Fütterung stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein

H . Jürgens.
— 7 Mir . Sommerstoff für 1,95 Mk . —
6 Mtr . sol . Stoff zum ganz . Kleid f . 2,40 Mk.
6 ^ Alpaka », „ ^ s« 4,5o „
sowie allerueneste Biffon , SablL , NattL , Pointilli,
Beige , schwarze und weiße Gesellschafts - und
Waschstoffe rc. rc . in größter Auswahl und zu
billigsten Preisen versenden iu einzelnen Metern
franko ins Haus . Muster auf Verlangen franko.

Modebilder gratis.
VersaudthauS : Oettinger L Co . Fraakf . a . M.

Separat -Abtheilnng für Herrenstoffe:
Buckskin von 1,85 Mk . , Cheviot von 1,95 Mk . an

per Meter.

Zri Verkaufen
1 große schwere Kuh , Anfang Juli kalbend,

führe Kühe.
Wilhelmshaven , Börsenstr . 3

F . Th . Siems.

Mookverpoihtiing
z« Moorwarfe«.

Montag den 29 . dieses Monats
nachmitt . 3 Uhr anfg.

werde ich für die Erben der Frau Wittwe Rannen
zu Moorwarfen

50 bis 60 Ruthen Torf¬
moor zum diesjährigen
Torfstiche

an Ort und Stelle öffentlich verpachten.
Pachtliebhaber werden dazu eiugeladen mit der

Bitte , sich rechtzeitig in E . Edens Wirihshause zu
Moorwarfen zu versammeln.

Jever , 1897 März 23.
A . Diemens.

Waarenhaus

8 . 8 . LüdrmMll,
Wilhelmshaven.

Schwarze und farbige

lkidkchossk
für die

Konfirmation
iu glatt und gemustert aus reiner Wolle,
doppelt breit , Mtr . von TO au,

bester : 75 , 100 , 125 , 150 bis 250 Pfg.

Vebsrrsuxsn 8 !« sied,
öLrsmein « k̂ skrräcisr

Tububörtveile die
dsbei die

«Uerd !U!L»teo sind . VViedsr-
verLSn/er xesuekt . Xatuloe xratiz

luLusl Sluksnbrok . Llndsek.
6rö »»re « Lpeeiul-I »̂krrLd -V«rssndH »us Osutsedluad ».

Arbeitshofe«
in Euglischleder , blauem Dichtgut , Weste « , Kittel,
Hemde iu großer Auswahl.

Schortens . D « Heinen.
D. Hcmeu , Schortens,

empfiehlt
baumw . oud Parchend -Kleiderstoffe,

Schüraemeua.
baumw . Kattuue » Druckkattuue

iu schönen Mustern,
baumw . « ud Kattun -Bettbezüge,

BaumwoMeiue « und Hemdentuch,
Hemdeustarchend und Kittetzeug

_ in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Wirthfchafts - Bierkrukea zu sehr er-
m äßtgtem Preise ewpf . O . Bley.

Hinte - und Stahlspateu iu verschiedenen
. Breiten empfiehlt O . Bley.

Korsetts
in allen Weiten und Qualitäten zu
bedeutend heruntergesetzten Preisen
empfiehlt

Fedderwarden . KoopmanllCohu.

Mi « Ausverka«
Wird noch zu dm bekannten b lliW
Preisen fortgesetzt.

Koopmau« Coh«,
Fedderwarden.

Elegante Neuheiten zur Koufirmatio « in ^
Uhren, Gold - u. ZilberumareE

empfiehlt z
L . F . ZLajvir - jsvvr ^

Neuestratze . ß
Große Auswahl ! Feste Preis e! ß

? Nur aus 8 Tage! ^
-Rkgenmänteh
Z für Frauen ß
Z - mit abnehmbarer Pelerine , schön besetzt , in miii>H^ leren und helleren Farben , sehr gute Qualikäteich
» nur neue moderne Facons , sollen pr . Stück fül^

7,50 Mk . geräumt werden.

Z Regen - Paletots , s
sehr schöne Qual - , in mittleren und Hellem^

-L Farben pr . Stück 6 Mk . l
Ein Posten Kinder - und Mädchen -Jacketts;

^ pr . Stück 1 Mk . bis 2,50 Mk . ^
Z Aber nur auf 8 Tage . ^

Herm . de Boer , Jevers
Etae kleine Quantität Helle « Shrup verkaufe

zu 10 Pf . pro Pfund.
M . D . Fimmeu.-

Prima Kalkdüngemergel.
, Gemahlener Kalkmergel , Gehaltsgarautie : 90^

bis 97 pCt . kohlensaurer Kalk in feinkörnigem Zu»
stände per 200 Ctr . Waggon franko Jever 64 Mk . ,j
also per 100 Pfund 32 Pf . Erwarten in diesen ^
Tagen einen Waggon zur Probeentnahme ab Lager , i

Habbe « L Wiggers.
Gesucht aus sofort eine WohlllMjj?

mit Tischlerwerkstatt in oder bei der
Stadt . Z « erfrage « i« der Crpedit.
dss . Bl . unter Nr . 36.

_ ^
Größere Brauerei , die hervorragende Biere

liefert , sucht für Jever und Umgegend unter
coulantesten Bedingungen energische , solvente Ver¬
treter . GünstigsteChancen für junge Leute , die sich
angenehme und vorzüglich dottrte Existenz begründe « ,
wollen . Gest . Offerten sab » . 8234 au
« » ckolt Berlin 8HV. erbeten.

Ein junges Mädchen von 17 Jahren sucht zum1 . April eine Stelle für häusliche Arbeiten . Lohn
nach Uebereinkommeu.

_ Näheres in der Exped . d. Bl . unter Nr . 35.
Zwei junge Herren oder Schüler finden auf

sofort oder Oster » gute Penstou.
Zu erfragen iu der Exped . d . Bl.
Empfehle weinen Prämien - « . Herdbuchstier

zum Decken . Deckgeld 5 Mk.

Sanderbusch . D - Thomßen.
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